
 

© Richard Mösslinger http://vs-material.wegerer.at  

1 

1 

Die Mülltonnenversammlung     (Richard Mösslinger) 
          
Ein Umweltspiel für 14 Mülltonnen 
 
Alle:     Zu Mülltonnen werden wir jetzt, 
            zu ganz Besond'ren, seid nicht entsetzt, 
            denn jetzt können wir sprechen, singen - 
            wie das - dies möchten wir euch bringen! 
 
M1:   Euch alle hier begrüße ich 
          als oberster Mülltonnerich 
           bei der Versammlung hier bei Ort. 
          Ihr wart zwar jetzt ein Jährchen fort, 
          doch hoffe ich für mich und euch, 
          es wird noch lustiger sogleich, 
          als es im ersten Jahr einst war; 
          ‘s  war manches wirklich untragbar! 
 
M2:   Für mich gilt dieses wahrlich nicht! 
          Ich trag' ein bleiches Angesicht, 
          denn meine Schmerzen sind sehr groß 
          in meinem Bauch! 
          
Alle:  Was ist das bloß? 
          
M 2:  Ein böser Mensch füttert  mir Glas - 
         ojemine, wie drückt mich das! 
          
M 3: Es ist ja wirklich eine Schande! 
        Jeder sollt' wissen hier im Lande, 
        die Glascontainer gibt's dafür, 
        sie schlucken Glas ohne Gebühr. 
          
M 4:   Auch meine Lage ist nicht gut, 

weil in mir doch viel Zeitung ruht. 
          
M 5:  Dies ist mir wirklich schleierhaft - 
         als ob unsereins das Lesen schafft! 
          
M 6:   Schon Kinder, sind sie noch ganz klein, 
          die führt man in die Ordnung ein: 
          das Altpapier kommt separat, 
        weil es noch and’re Werte hat! 
          
M 7: Da lache ich: Haha, hihi!                        
      Das lernen doch die Menschen nie! 
          
M 8:  Weißt du was Lustig's zu erzählen? 
          
M 7: Wie muss sich Tonne 9 abquälen! 
        was die nur für Gesichter macht, 
        anstatt dass sie mal herzlich lacht! 
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M 9:  Du hast gut lachen, meiner Seel’, 
        du weißt nicht, warum ich mich quäl’. 
        Man stopfte mich mit Fetzen voll; 
        kein Grund, dass ich mich grämen soll? 
          
M 10: Wohin soll man die Kleider geben? 
          
M 9:   Zur Rotkreuz - Altkleid -.Sammlung eben!  
 
M 11:  Helft mir, ich sterbe, welche Not! 
          
M 12: Sie schreit, als stünd' sie vor dem Tod. 
 
M 11: Tabletten warf man in mich rein! 
          
M 13:  Das ist doch Gift! - 0 wie gemein! 
          Zur Apotheke muss dies all's, 
         denn, bleibt's im Müll, dann andernfalls 
          kann niemand gänzlich garantieren, 
          es wird zu keinen Schäden führen. 
          
M 14: So seid doch endlich alle still, 
          weil mancher schon gern schlafen will! 
          Wir sollten Menschen dazu treiben, 
          ihr falsches Tun ganz abzuschreiben, 
          den Müll vermeiden, überlegen 
         wie's weiterging' auf andren Wegen: 
          Die Abfälle vermindern, meiden, 
          dass and’re nicht darunter leiden! 
          Vielleicht gelingt's mit einem Lied - 
         wer mit mir denkt, sing' lauthals mit! (Die Tonnen singen einstimmig!) 
 
 
 
 
 
Rhythmusinstrumente geben folgenden Rhythmus vor : 
 
 
A:  Gu – stav / Gu – gu –stav (tae – tae, ti – ti  tae) 
B:  Ich bin dabei (ta – ti ti – ta- pst) 
          
          
 
1) Hört im Schlafe, was wir singen.          3)  Hört im Traume, was wir wollen! 
    Vielleicht kann es euch gelingen.     Nein, wir wollen Euch nicht grollen! 
    Werft in Tonnen nur den Müll,                Viel mehr hört doch nur die Bitt: 
    den die Tonne schlucken will,                denkt beim Abfall etwas mit, 
    sonst tut wahrlich ihr nicht Recht,               trennt ihn richtig, dann ist’s gut, 
    und uns Mülltonnen wird schlecht!               Fangt doch endlich an, habt Mut! 
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2) Seht im Traume, wie wir leiden.  c, d e e | e d c, c, | 
    Helft, den Müll doch zu vermeiden!  c, d e e | e d c, c, | 
    Plastik mag die Umwelt nicht,   d  e f  f  | f e  d-    | 
    es verschandelt ihr Gesicht,   d  e f  f  | f e  d-    | 
    weil es draußen nicht zerfällt   e  f g  g | f g  a-    | 
    und sie umbringt, Eure Welt!   c’ a g  e | f d c,-   || 
 
 
Alle:  (Kann (soll) im Rap – Rhythmus gesprochen werden !) 
  

ti / ti ta ti ti ta ti / ti ta  ti ta pft / 
 ti / ti ta ti ti ta ti / ti ta ti ta pft :/   Zeile kann leicht von diesem Rh. abweichen! 

 
Wir hoffen jetzt alle, dass ihr euch besinnt 

 und mit neuem Vorsatz die Trennung beginnt. 
 Vergesst nicht, wir leiden, sind wir falsch gefüllt. 

weil nicht nur unser Magen, auch  der Mülltrenner brüllt! 
 
Seid Ihr dann ein Vorbild, so kann es passiern, 
dass Müllabfuhrleute bald wen’ger kassiern! 
Dann wird es viel besser und uns nicht mehr schlecht.  
Ihr macht es ganz richtig, und das ist uns Recht! 
 
Nur, solltet Ihr  auch weiterhinj so faul sein und schlafen, 
dann wird man euch sicher ganz kräftig bestrafen! 
Ihr habt’s in den Händen, weil ihr alles kennt. 
Die Zukunft wird  erst,besser, wenn Ihr richtig trennt! 

 
 

Müll – Rap  (alle Tonnen) 
fast jede Art von Rap- Melodie  (auf CD-s) ist hier  verwendbar 

 
Wir wissen es zu schätzen, wenn ihr uns richtig füllt. 

Die Luft ist aus den Flaschen, weil zusammengeknüllt. 
Papier ist, wo es hingehört, nicht irgendwo drin. 

da macht ja doch die Mülltrennung mal auch einen Sinn! 
 

Ihr wisst doch, dass die Zukunft jetzt in euren Händen liegt, 
und, dass ihr irgendwann die Rechnung mal hingelegt kriegt. 

Versucht genau zu denken, dass ihr euch dazu bekennt, 
wie man den Müll vermeiden kann und ihn auch richtig trennt! 

 
Wir wollen euch gern loben, nur jetzt fällt es uns schwer, 

ihr bringt die Wegwerfsachen ungeordnet daher. 
Besinnt euch auf das Trennen ganz genau, wie’s sich’s gehört – 

wir werden es euch danken, dann sind wir nicht mehr gestört. 
 
 

Gesamtdauer neu: ca. 8 Minuten 
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Müll – Rap 
 
Wir wissen es zu schätzen, wenn ihr uns richtig füllt. 
Die Luft ist aus den Flaschen, denn zusammengeknüllt. 
Papier ist, wo es hingehört, nicht irgendwo drin. 
da macht ja doch die Mülltrennung mal auch einen Sinn! 
 
Ihr wisst doch, dass die Zukunft jetzt in euren Händen liegt, 
und, dass ihr irgendwann die Rechnung hingelegt mal kriegt. 
Versucht genau zu denken dass ihr euch dazu bekennt, 
wie man den Müll vermeiden kann und ihn auch richtig trennt! 
 
Wir wollen euch gern loben, nur jetzt fällt es uns schwer, 
ihr bringt die Wegwerfsachen ungeordnet daher. 
Besinnt euch auf das Trennen ganz genau, wie’s sich’s gehört – 
wir werden es euch danken, dann sind wir nicht mehr gestört. 

 


